
113
[1635 ] Mai 15 . , Luzern A
SCHREIBEN VON [GARDEHPTM. ALFONS VON] SONNENBERGAN [ALT] AMMANN

[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAU¬
BEN, "CAPITAINE D' UNE COMPAGNIE AU REGIMENT DES GARDES
SUISSES DE SA MAJESTE [LUDWIG XIII . ] A PRESENT A SA
MAISON [DEM WEINGARTENHOF] A ZUG"

"Es kombt mier aZbereitt ein schriben von Meinem Zütenambt us frankrich 3 dev

Zeigt miev ahn 3 wie des H. Bruders Compagnie befelch bekomme naoher Abbevilte

in die gamison anstadt des [ Gardehptm . Andreas ] Brüggers [Kompagnie]

so dorten soZZ abgeZöst werden zu verreisen . ^ Jhr Maiestet armee . . . züeht

naoher Mezzieres [=Mezieres ] . [ Der schwedische ] H. GeneraZ [AxeZ

Gustafson ] von Oxenstierna  Jst den 16 . apriZ bei [m franz . ] hoff

angeZangt , und der GeneraZ Ritt Wein  den 25 . Jn summa es Jst aZZes

Zustig zum krieg [Schwedens und Frankreichs gegen Oesterreich ] . H. MarechaZ
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[de France Jacques - Nompar de Caumont , Duc ] de La Force  Jst den 7 . Mai

eben ein halbe mil mitt siner armee von des Lotharingers [Herzog Char¬

les  IV ] gsin 3 und Jst man täglichen eines treffens wartig.

H. [alt ] Schuttheiss [und derzeitiger Luzemer Ratsherr Jost ] B i r c h e r

hat mier verschinen tagen ein schreiben so von paris H. Nuntio [Ranuzio

S c o t t i ] zukommen zeigt 3 Jst den 27 . April datiert und tuthet Jhr Maiestet

seige dorten ufbrochen nacher Compiegne gefahren 3 habe 25000 zu fuss Effecti¬

ve und 5000 pferdt bei sich 3 der adelt des ganzen Reichs habe sich anerbot-

ten mitt hab und gutt Jhn Jhren eigenen kosten Jhr Maiestet zu dienen 3 wan man

Jhnne die ehr werd lassen so es ahn ein treffen gange die ersten zu

sein.

Soll Monsieur [ Gaston - Jean - Baptiste de France 3 Duc] d ' Orléans den

heürath mitt der furstenen us Lotharingen [Marguerite de Lorraine 3 Comtesse

de Vaudemont]  ufgeben , und atbereit signiert haben 3 die Hugenotten

[die protestantischen Stände ?] des Reichs sotten mechtig ubett mit Jhr Maie¬

stet zu friden sein 3 weil man Jhnne keine frembden predicanten mehr zu lasen

will . Jhr Maiestet soll uf ein newes von dem Heiser [Ferdinand  II . ]
2

zu einem friden ermantt worden sein 3 so habe sie dem Agenten antwort geben 3

wan sie schon 10 schlachten wider Jhre findt gewunnen und aber 4 verturen 3

wete sie doch lieber nach mittet1 eines f ridens trachten 3 und darzu helfen 3

als den krieg Continuieren 3 Jedoch welle sie Jhre fründt gantz nicht las¬

sen.

Dis Jst altes so Jch aus frankrich hab . Verhoff weit des H. Bruders ambt und

Landtammanenie [ - Zurtauben war von Mai 1632 - Mai 1635 Ammann von Stadt und

Amt Zug - ] ein endt 3 er werde sich Jn kurzem auch wider zu dem Regiment bege¬

ben , sein H. Bruder [ Gardett . Heinrich  I . Zurtauben ] Jst seiner mitt

höchstem verlangen wartig und gemeint noch Jmmerdar Jtalien zu " .

1 ) s . AH 84/31
2 ) Dieser kam erst 1648 mit den Westfälischen Friedensschlüssen zustande.

Original , mit Siegel - AH 88 , 330
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